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Im November 2008 wurde der Zivil-
standskreis Lütisburg durch das Amt 
für Bürgerrecht des Kantons St.Gallen 
eingehend geprüft. Dem Inspektionsbe-

richt ist zu entnehmen, dass Zivilstands-
beamtin Jessica Gassner ihre Arbeiten 
sehr zuverlässig ausgeführt hat. Der 
Gemeinderat dankt bei dieser Gele-

genheit Jessica Gassner herzlich für die 
ausgezeichnete Arbeit. Der Rat hat im 
Weiteren zur Kenntnis genommen, dass 
die Amtsübergabe des Zivilstandskreises 

Lütisburg (Gemeinden Bütschwil, Gan-
terschwil, Lütisburg) an das Regionale 
Zivilstandsamt Toggenburg in Wattwil 
am 22. Dezember 2008 erfolgt ist. Die 
Übergabe der Akten von Jonschwil an 
das Regionale Zivilstandsamt Uzwil hat 
bereits Ende Oktober stattgefunden. Die 
Amtsübergabe wurde in einem Protokoll 
festgehalten. 

Abwasserentsorgung; Verein-
barung zwischen den Gemeinden 
Kirchberg und Lütisburg 

Im Zusammenhang mit dem An-
schluss der ARA Gonzenbach an die 
ARA Bazenheid muss die Vereinbarung 
zwischen den Gemeinden Kirchberg und 
Lütisburg angepasst werden. 

Mit der Vereinbarung wird die Zu-
leitung und die Mitbenützung der 
Abwasserreinigungsanlage Allmend, 
Bazenheid, der Politischen Gemeinde 
Kirchberg durch die Politische Gemein-
de Lütisburg und die angeschlossenen 
Gebiete geregelt. Die Gemeinderäte 
von Kirchberg und Lütisburg haben der 
Vereinbarung zugestimmt. Als nächster 
Schritt erfolgt die Vorprüfung durch den 
Kanton. 

Kurz gemeldet … 
Der Rat hat die Besoldungen und Ent-

schädigungen des Personals für das Jahr 
2009 festgelegt. Dabei sind die Vorgaben 
der Dienst- und Besoldungsordnung des 

Kantons St.Gallen sachgemäss angewen-
det worden. 

Eine Delegation des Gemeinderates 
hat ordnungsgemäss auf der Gemein-
deverwaltung die Kassakontrolle durch-
geführt. Der Rat hat zur Kenntnis ge-
nommen, dass die Kontrolle zu keinen 
Beanstandungen Anlass gibt. 

Mit Schreiben vom 19. Dezember 
2008 teilt das Amt für Feuerschutz des 
Kantons St.Gallen mit, dass ab 1. Ja-
nuar 2009 Peter Kreis, Egg 1402, Flawil, 
für die periodischen Blitzschutzkontrol-
len in der Gemeinde Lütisburg zuständig 
ist.

Der Regionalaufseher für Blitzschutz 
(zuständig für Beratung und Abnahme 
von neu erstellten Blitzschutzanlagen) 
bleibt weiterhin Herbert Dux, Wolferts-
wil. 

Die Gemeinden erhalten eine Ver-
gütung für die Führung der AHV-
Gemeinde zweigstelle. Für das Jahr 2008 
erhält die Gemeinde Lütisburg eine Ver-
waltungskostenvergütung in der Höhe 
von Fr. 7’191.15. 

Die Betriebskosten 2008 der regio-
nalen Tierkörpersammelstelle betragen 
Fr. 17’877.30. Die Gemeinde Lütisburg 
hat sich daran mit einem Beitrag in der 
Höhe von Fr. 3’795.35 zu beteiligen. 

Dem Rest. Grütli, Unterrindal, wurde 
die Bewilligung für die Fasnachtsdekora-
tion vom 23. Januar bis 24. Februar 2009 
erteilt. 

Aus der Lütisburger Ratsstube

Zivilstandskreis Lütisburg – Amtsübergabe ist erfolgt

Mit einer neuen Vereinbarung wird die Zuleitung und die Mitbenützung der Abwasserreinigungsanlage Allmend, Bazen-
heid, der Politischen Gemeinde Kirchberg (Bild) durch die Politische Gemeinde Lütisburg und die angeschlossenen 
Gebiete geregelt.

Thur Immobau AG, Letziwies-
strasse 7, 9604 Lütisburg, veräussert an 
St.Galler Kantonalbank, St.Leonhard-
strasse 25, 9001 St.Gallen, das Grundstück 
Nr. 5127 StWE-WQ 129⁄1000 (41⁄2-Zimmer-
Wohnung) Poststrasse 9; Erwerb: 12.6. 
1995; Veräusserung: 29.9.2008. 

Thur Immobau AG, Letziwies -
strasse 7, 9604 Lütisburg, veräussert
an St.Galler Kantonalbank, St.Leonhard-
strasse 25, 9001 St.Gallen, das Grund-
stück Nr. 303, Letziwiesstrasse 7 (1’614 m2 
mit Werkhalle und Wohnung Vers.-Nr. 
1109); Erwerb: 11.1.1993; Veräusserung: 
29.9.2008. 

Bischofberger-Frick Kurt und  Heidi, 
Flawilerstrasse 28, 9604 Lütisburg, ver-
äussern an die Kowa Baumontagen AG,
Tufertschwil 27, 9604 Lütisburg, das 
Grundstück Nr. 110, Flawilerstrasse 32 
(291 m2 mit Wohnhaus Vers.-Nr. 139 und
Garage Vers.-Nr. 717); Erwerb: 2.3.1990; 
Veräusserung: 29.9.2008. 

St.Galler Kantonalbank, St.Leonhard-
strasse 25, 9001 St.Gallen, veräussert zu je 
1⁄2 Miteigentum an Mock-Forrer Johann 
Rudolf und Veronika, Sonnenbergstras-
se 2, 9621 Oberhelfenschwil, das Grund-
stück Nr. 303, Letziwiesstrasse 7 (1’614 m2 
mit Werkhalle und Wohnung Vers.-Nr. 

1109); Erwerb: 29.9.2008; Veräusserung: 
29.10.2008. 

Wanzenried Fritz, Mühlaustr. 18, 
9604 Unterrindal, veräussert zu je 1⁄2 
Mit eigentum an Wächter-Wanzenried 
Judith, Klosterstrasse 87, 8406 Win-
terthur und Wyss-Wanzenried Esther, 
Fronwaldstrasse 94/67, 8046 Zürich, die 
Grundstücke Nr. 159, Oberwis (199 m2 
mit Wohnhaus Vers.-Nr. 215) und Nr. 
160, Oberwis (71 m2); Erwerb: 25.3.1974; 
Veräusserung 30.10.2008. 

Hardegger-Koban Margarete, Kreuz-
rain 1, 9606 Bütschwil, veräussert an 
Rüegg Andreas, Tufertschwil 42, 9604 
Lütisburg, das Grundstück Nr. 89, Fla-

wilerstrasse 9 (676 m2 mit Wohnhaus 
Vers.-Nr. 670 und Hundehaus Vers.-Nr. 
168); Erwerb: 2.12.1988; Veräusserung: 
24.10.2008. 

Josef Meile AG, Haldenstrasse 12, 
9524 Zuzwil, veräussert an Centralgarage 
Seiler AG, Wilerstr. 20, 9602 Bazenheid, 
das Grundstück Nr. 702, Unterrindal, 
(2’867 m2); Erwerb: 23.3.1989; Veräusse-
rung: 12.11.2008. 

Germann Pius, Waldrainweg 1, 9230 
Flawil, veräussert an Germann Leo, Ziel-
weg 3, 9230 Flawil, 1⁄5 Miteigentumsanteil 
an Grundstück Nr. 658, Ramsau (15’632 
m2); Erwerb: 5.7.1991; Veräusserung: 
18.11.2008. 

Kraemer Horst Richard, Sihlbrugg-
strasse 140, 6340 Baar, veräussert an 
Minder Jacqueline, Grünhügel 39, 9604
Lütisburg, 1⁄2 Miteigentumsanteil an 
Grundstück Nr. 845, Grünhügel 39, 
(1’038 m2 mit Wohnhaus Vers.-Nr. 
1157); Erwerb: 19.6.1996; Veräusserung: 
28.11.2008. 

Huber Siegfried, Hof 547, 9104 Wald-
statt AR und Schneider-Huber Ursula, 
Poststrasse 57, 8505 Pfyn TG, Miteigen-
tümer zu je 1⁄2 Anteil, veräussern an Fur-
ter Jürg, Winzenberg 12, 9604 Lütisburg, 
das Grundstück Nr. 947, Chrummentürli 
(20’404 m2); Erwerb: 25.1.2000, 8.8.2008; 
Veräusserung: 15.12.2008. 

Politische Gemeinde Lütisburg

Handänderungen im 4. Quartal 2008

Erich Furrer liest den 
Literaturklassiker «Lenz» 
im Restaurant «zur Alten 
Zwirnerei» in Bazenheid

Der Bazenheider Schauspieler Erich Fur-
rer liest den Literatur-Klassiker «Lenz» 
von Georg Büchner. Musikalisch beglei-
tet wird er vom Akkordeon-Virtuosen 
Goran Kovacevic. Aus der Novelle wird 
am Donnerstag, 22. Januar, um 20 Uhr 
im Restaurant «zur Alten Zwirnerei», 
Bazenheid, gelesen. 

Den 20. Jänner ging Lenz
durchs Gebirg’…

Mit diesen Worten beginnt eines der 
wohl bekanntesten Werke Georg Büch-
ners, die Novelle «Lenz», welche den 
sich verschlechternden Geisteszustand 
des Schriftstellers Jakob Michael Rein-
hold Lenz während seines Aufenthalts 
bei Pfarrer Johann Friedrich Oberlin in 
den Nord-Vogesen beschreibt. Lenz ist 
vermutlich 1835 in Strassburg entstan-
den, wo Büchner aus den Papieren des 
Pfarrers Kenntnis vom dreiwöchigen 
Aufenthalt des Sturm-und-Drang-Dich-
ters erhielt. Es handelt sich bei «Lenz» 
vermutlich um ein Fragment. Aufgrund 
neuerer Forschung ist jedoch die Authen-
tizität der Textfassung weitestgehend 

gesichert, welche auf einer Abschrift 
von Büchners Braut Wilhelmine Jae-
glé beruht. Büchners Manuskripte und 
die Abschrift sind dagegen verschollen. 
Georg Büchner porträtiert den Dichter 
Jakob Lenz mit sehr viel Einfühlungs-
vermögen und lässt den Leser durch die 
gewählte Perspektive an dessen inneren 
Erlebnissen teilnehmen. Er schildert ihn 
als innerlich zerrissene, schizophrene 
Persönlichkeit, als einen empfindsamen 
Menschen, der unter Angstzuständen lei-
det, sich einsam fühlt und den Einklang 
mit der Natur schmerzlich vermisst. Als 
Lenz glaubt, in Johann Friedrich Oberlin 
einen verständnisvollen Ersatzvater ge-
funden zu haben, beruhigt er sich, aber 
nachdem er seinen Glauben verloren 
hat, kann der Pfarrer keine Bezugsper-
son mehr für ihn sein, und Lenz bricht 
vollends zusammen.

Den 22. Jänner liest Furrer…
… um 20 Uhr, im Restaurant zur Al-

ten Zwirnerei, wie Lenz durchs Gebirg’ 
ging, auf der Reise in das kleine Berg-
dorf Waldersbach zu Pfarrer Oberlin. 
Der Weg führt ihn durch das winterliche 
Gebirge, dessen Unwirtlichkeit und Käl-
te er nicht spürt. «Er ging gleichgültig 
weiter, es lag ihm nichts am Weg, bald 
auf-, bald abwärts. Müdigkeit spürte er 
keine, nur war es ihm manchmal unange-
nehm, dass er nicht auf dem Kopf gehn’ 
konnte...» Lenz hört die Stimmen der 
Felsen, sieht die Wolken jagen und in 

der Sonne ein gleissendes Schwert, das 
die Landschaft schneidet. Die eigene 
völlige Erschöpfung dringt nicht mehr 
in sein Bewusstsein, sondern wird Teil 
des Weltalls, Ausgangspunkt kürzester 
Augenblicke, höchster Glücksgefühle 
und langer Phasen der Gleichgültigkeit. 
Der Abend bringt ihm Einsamkeit und 
Angst… «Himmel und Erde verschmol-
zen in eins. Es war, als ginge ihm was 
nach und als müsse ihn was Entsetzliches 
erreichen, etwas, das Menschen nicht 
ertragen können, als jage der Wahnsinn 
auf Rossen hinter ihm.» – «Büchners 
Wortkraft lässt mich das Verhalten eines 
seelisch kranken Menschen verstehen, 
weil er mich mit ihm in den Abgrund 
des Wahnsinns führt. Doch nicht Len-

zens krankhafte Psyche ist es, die mich 
fasziniert, sondern die Natur, mit ihrer 
unermesslichen Stille und Weite, an der 
Lenz letztendlich zerbricht; das stimmt 
mich auf eine heilsame Art demütig», 
sagt Furrer.

Georg Büchner…
… kam am 17. Oktober 1813 im hes-

sischen Goddelau als Sohn des Distrikts-
arztes Ernst Büchner und dessen Ehe-
frau Louise Caroline Büchner, geborene 
Reuss, zur Welt. Er war das erste von 
sechs Kindern. Georg studierte Medizin, 
Naturwissenschaften, Geschichte und 
Philosophie. In Giessen schloss er sich 
der radikalen Freiheitsbewegung an und 
gründete 1834 die «Gesellschaft für Men-

schenrechte», um die reaktionären Ver-
hältnisse in Hessen zu ändern. 1835 floh 
er wegen seiner politischen Flugschrift 
«Der Hessische Landbote». Georg Büch-
ner starb am 19.2.1837 in Zürich. Er ist 
nicht nur einer der bekanntesten Dichter 
der deutschen Literatur; nein, auch einer 
der grössten!

Goran Kovacevic, ein Virtuose
der hörbaren Gefühle

Wer die Vita des in Engelburg (St.Gal-
len) wohnhaften Akkordeonisten Goran 
Kovacevic studiert, ist beeindruckt. Wer 
seine Musik hört, verzaubert… Man 
darf also gespannt sein auf die Sprache 
Büchners, die Musik Kovacevics und auf 
Furrers «Spiel» …

Büchners Wortkraft
lässt Abgrundtiefes verstehen

Erich Furrer liest am Donnerstagabend, 22. Januar, über Jakob Michael Reinhold Lenz (Mitte) aus Georg Büchners «Lenz’». 
Rechts der Schriftsteller Georg Büchner. 


